
   Gesundheitskonferenz  Landkreis Böblingen 
Musterprojekte zu: 

„Wie können wir einsame Menschen einbeziehen?“ 

 

Projekt-Nummer 2  

Name des Projekts Soziale Stadt Eichholz – Neue Wege: 
Kontakt, Beratung, Unterstützung 

Stadt / Ort Sindelfingen, Stadtteil Eichholz 

Organisation 
 

Sozialstation Sindelfingen,  
Wohnstätten und Stadt Sindelfingen 

 

Zum Projekt: 

 
Das Angebot gibt es seit Januar 2009 

Anzahl der Besuchten Über 1000 Menschen, davon 200 echte Beratungen 

Anzahl der Mitarbeiter Eine Sozialpädagogin, weitere Ehrenamtliche bei Auswei-
tung des Projekts sind willkommen 

Was sind die Anforderungen 
an diese Mitarbeiter? 

Gute soziale Kompetenz  

Voraussetzung/Vorbereitung 
der Mitarbeiter auf die Aufga-
ben 

Schulung in Gesprächsführung, Gesprächsziel: Einladung 
zu Besuchen im Büro, zu Veranstaltungen, etc. 

Besonderheiten des Projekts 
und Motivation 

Ein wertvoller Beitrag zum Wohle aller Menschen und Al-
tersgruppen im Stadtteil Eichholz, auch Menschen mit  
Migrationshintergrund  

Was ist bei der Planung/ Vor-
bereitung besonders zu be-
achten? 

Für den Aufbau von Vertrauen ist die Kennzeichnung als 
Mitglied der Sozialstation hilfreich 

Was ist bei der Durchführung 
zu beachten? 

Wird im Einzelfall mehr Begleitung notwendig, wird eine 
individuelle Beratung und professionelle Unterstützung 
angeregt 

Kontakt, Ansprechpartner, 
weitere Informationen 

Ökum. Sozialstation Sindelfingen, Tel. 07031 - 72400-0 
Mail: sozialstation-eichholz@web.de 

 

Ein „Kümmerer“ kommt zu den Menschen … 
 

Anders als bei den meisten Beratungs- und Hilfsangeboten hierzulande müssen die Men-
schen im Eichholz bei Fragen und Problemen keine Stellen oder Behörden aufsuchen. 
Eine Sozialarbeiterin der Ökumenischen Sozialstation leistet Beratung und Unterstützung 
bei den Menschen zu Hause.  
Diese ‚Gemeindeschwester‘ ist Kümmerer im Eichholz – für das gesamte Alltagsspektrum. 
Sie lernt die Menschen kennen, baut Beziehungen auf und schafft Vertrauen. Ziel ist, dass 
die hier heimischen Bürger lange in ihrer vertrauten Umgebung bleiben können, auch 
wenn sich Behinderungen oder Demenz einstellen. Soziale Vernetzungen wie gute Nach-
barschaften tragen dazu bei, die Lebensqualität zu erhalten, sogar zu verbessern. 
Finanziert wird die Stelle von der Sozialstation Sindelfingen mit Unterstützung des örtli-
chen Krankenpflegevereins. Möglich ist diese wertvolle soziale Arbeit zum Wohle aller 
Altersgruppen im Stadtteil Eichholz auch durch engmaschige Zusammenarbeit vorhande-
ner Strukturen: Hier sind die vielfältigen Angebote der Sozialstation, intensive Kontakte zu 
den Wohnstätten, zur Quartiersarbeit, zur Stadtverwaltung, zur IAV-Stelle, zu den Kir-
chengemeinden und zum ‚Frohen Alter‘ zu nennen.  

 


